
Sozialwerk Berlin e.V.

Gegründet 
am 6. Dezember 1971

als Bürgerinitiative



Motto:

„Ältere Menschen helfen 
anderen 

älteren Menschen“



Zweck:

Der Vereinsamung 
und Isolierung 

älterer Menschen 
entgegenwirken



Aktivitäten:
• Besuchsdienst in Pflegeheimen
• Sprechstunden
• Gemeinschaftsbildende 

Veranstaltungen kultureller Art
• Schaffung vieler Interessenkreise
• Gesellige Zusammenkünfte
• Abhaltung des Adventsbasars



Wichtigste soziale Aufgabe:

Aufbau 
eines umfangreichen 

Besuchsdienstes 
in Alten- und 

Pflegeeinrichtungen



Besuchsdienst
• Erstes wichtiges Standbein
• Viele Besuche in Heimen
• Beschäftigungstherapie in Gruppen
• Musiknachmittage
• Dampferfahrten und Busfahrten
• Weihnachtsfeiern



Altenselbsthilfe- und 
Beratungszentrum

Vorderansicht



Altenselbsthilfe- und 
Beratungszentrum

Rückseite mit Terrasse



Der herrlich geschmückte Festsaal 
vor Basarbeginn

 
 

 
 



Basar in der Bibliothek

Wertvolle im Handarbeitskreis selbst gestickte Tischtücher



Basar im Handarbeitsstübchen

 
 

Wunderbare Handarbeiten des Handarbeitskreises werden angeboten. 
 



Drei Modelle verwirklicht:

• Das Haus wurde von älteren Menschen 
geplant, mitfinanziert und gebaut.

• Es wird von älteren Menschen geführt:
in Eigenverantwortung und 
auf ehrenamtlicher Basis.

• Das Haus ist jeden Tag, 
auch an Sonn – und Feiertagen, 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.



Beschreibung:
Das Altenselbsthilfe– und 

Beratungszentrum des Sozialwerk Berlin, 
auch „Schlösschen“ genannt, ist

das erste in der Bundesrepublik, das in 
voller Verantwortung der Betroffenen

• betrieben und

• von ihnen finanziell unterhalten wird.



Bedeutung:

• Dieses Haus bildet das zweite bedeutende   
Standbein des Sozialwerks Berlin. 

• Es wurde sehr schnell angenommen. 
• Es erfuhr von Jahr zu Jahr einen stärkeren     

Zulauf. 
• Am 24. November 2008 begrüßten wir 

unser Mitglied, die 90-jährige 
Frau Agatha Kupke, 

als 1-Millionste Besucherin des Schlösschens. 



Schwerpunkte der Arbeit:

• Selbsthilfe

• Ehrenamtlichkeit

• Besuchsdienst

• Hilfe für Dritte

• Erfahrungswissen 
älterer Menschen nutzen

• Abhaltung von Wochenseminaren, auch      
mit ausländischen Gästen



Interessenkreise:
• Basteln
• Bewegungslehre
• Damengesprächsrunde
• Englisch Kurse
• Gedächtnistraining
• Gymnastik für Ältere
• Handarbeiten
• Heimbesuchsrunde
• Herrengesprächsrunde
• Kartenspielen



Interessenkreise:

• Kegeln
• Kultur
• Literatur
• Malen
• Redaktionskommission
• Schlösschen - Chor
• Sketchgruppe
• Singekreis
• Yoga für Ältere
• Wandern



Meilensteine:

• 1.4.1988: Gründung in Berlin der ersten 
Koordinierungsstelle für ambulante, soziale 

Rehabilitation älterer Menschen

• April 1996: Eröffnung in Tallinn (Estland) eines 
Selbsthilfezentrums für ältere Menschen

• Oktober 1996: Gründung in Budapest des 
Freundeskreises Mittel- und Osteuropa

• 6. Dezember1996: 25 Jahresfeier im Beisein

von Bundespräsident Roman Herzog



25 Jahre Sozialwerk Berlin e.V.



Weitere Meilensteine:

• November 2002: Bundesweit erste Fachtagung über 
Selbsthilfe

• Januar 2004: Gründung des Arbeitskreises:

Konzertierte Aktion für Gerontologie in Berlin und 
Brandenburg

• September 2004: Modellprojekt:

Kompetenznetz für das Alter

• März 2010: Modellprojekt: Ältere Menschen 
ermitteln selbst die Lebenssituation der älteren 
Heimbewohner   



Arbeitskreis Mittel- und Osteuropa
anlässlich eines Europaseminars 



Auftritt des Schlösschen-Chores



Weihnachtsfeiern 2009 
für Heimbewohner



Ehrungen:

Käte Tresenreuter:
• 22.05.1979: Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland durch Bundespräsident Walter Scheel

• 23.10.1984: Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland durch Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker

• 29.08.1988: Paritätische Ehrenplakette in Gold

• 01.10.1996: Verdienstorden des Landes Berlin

• 15.02.1999: Orden des Estnischen Roten Kreuzes IV. Klasse durch den 
Präsidenten der Republik Estland Lennart Meri

Harry Tresenreuter:

• August 2001: Bundesverdienstkreuz am Bande durch Bundespräsident 
Johannes Rau



Danksagung

„Wir sind stark durch unser Zentrum und 

durch unsere große Gemeinschaft.  

Ich bin überzeugt, dass wir unter diesen 
Voraussetzungen unsere segensreiche Arbeit 

noch lange weiterführen können. 

Dankbar bin ich auch dafür, dass unsere vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 

eine so vorbildliche Arbeit leisten.“

Käte Tresenreuter



Fazit:

„Selbsthilfe und 

Selbstbestimmung 

älterer Menschen 

wird die Zukunft 

der Offenen Altenhilfe sein!“

Käte Tresenreuter


